Deutscher Bundestag 
2,'Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2059 (neu) 


Antrag 

der Abgeordneten Huth, Dr. Hesberg, Lücke, Frau Dr. Maxsein, Dr. Will 

und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Ersten Bundesmietengesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über Maßnahmen auf dem Ge- 
biete des Mietpreisrechts (Erstes Bundes- 
mietengesetz) vom 27. Juli 1955 (Bundes- 
eesetzbl. T S. 458) wird wie folgt geändert: 

l.In § 45 Abs. 2 Satz 1 tritt an die Stelle 
des „31. Dezember 1956“ der „30. Novem- 
ber 1956“. 

2. § 46 erhält folgenden Zusatz: 


„Im Land Berlin treten die Vorschriften 
des Zweiten, Fünften und Sechsten Ab- 
schnitts sowie der §§ 28, 32 Satz 2 und 34 
jedoch erst am 1. Dezember 1956 in Kraft.“ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt gemäß § 13 Abs. 1 des 
Dritten Überl eirnngsgesetzes vom E Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land 
Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Bonn, den 26. September 1956 


Huth 

Dr. Hesberg 
Lücke 

Frau Dr. Maxsein 
Brand (Remscheid) 
Frau Brauksiepe 
Dr. Brönner 
Dr. Czaja 
Finckh 

Frau Geisendörfer 
Grantze 
Dr. Hellwig 
Dr. Krone 


Lemmer 
Muckermann 
Frau Praetorius 
Rasner 

Frau Dr. Rehling 

Samwer 

Schmücker 

Stiller 

Stingl 

Frau Dr. h. c. Weber (Aachen) 
Dr. Willeke 

Dr. Will 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Begründung 


Die Mehrheit des Bundestages hatte zunächst 
bei Verabschiedung des Ersten Bundesmie- 
tengesetzes beschlossen, daß die in diesem 
Entwurf genannten Teile des Gesetzes mit 
Wirkung vom 1. April 1956 in Berlin in 
Kraft treten sollten. Um die Verabschiedung 
des ganzen Gesetzes und damit seine Inkraft- 
tretung für das Bundesgebiet nicht zu ge- 
fährden, hat der Bundestag dann jedoch dem 
Vorschlag des Vermittlungsausschusses zu- 
gestimmt, daß Berlin die genannten Bestim- 
mungen nicht innerhalb Monatsfrist, son- 


dern bis zum 31. Dezember 1956 zu über- 
nehmen habe. Eine Beschlußfassung darüber, 
wann diese Bestimmungen in Berlin in Kraft 
treten sollen, hat nicht stattgefunden. Das 
Erste Bundesmietengesetz enthält hierüber 
auch keine Vorschrift. Mit dem vorgelegten 
Entwurf eines Änderungsgesetzes zum Ersten 
Bundesmietengesetz wird klargestellt, daß die 
in Artikel 1 Nr. 2 genannten Bestimmungen 
des Bundesmietengesetzes in Berlin am 
1. Dezember 1956 in Kraft treten. 
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Das Gesetz über Maßnahmen auf dem Ge- 
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Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Bonn, den 2. Februar 1956 


Huth 

Dr. Hesberg 
Lücke 

Frau Dr. Maxsein 
Brand (Remscheid) 
Frau Brauksiepe 
Dr. Brönner 
Dr. Czaja 
Finckh 
Grantze 
Dr. Hellwig 
Dr. Krone 
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Begründung 


Die Mehrheit des Bundestages hatte zunächst 
bei Verabschiedung des Ersten Bundesmie- 
tengesetzes beschlossen, daß die in diesem 
Entwurf genannten Teile des Gesetzes mit 
Wirkung vom 1. April 1956 in Berlin in 
Kraft treten sollten. Um die Verabschiedung 
des ganzen Gesetzes und damit seine Inkraft- 
tretung für das Bundesgebiet nicht zu ge- 
fährden, hat der Bundestag dann jedoch dem 
Vorschlag des Vermittlungsausschusses zu- 
gestimmt, daß Berlin die genannten Bestim- 
mungen nicht innerhalb Monatsfrist, son- 


dern bis zum 31. Dezember 1956 zu über- 
nehmen habe. Eine Beschlußfassung darüber, 
wann diese Bestimmungen in Berlin in Kraft 
treten sollen, hat nicht stattgefunden. Das 
Erste Bundesmietengesetz enthält hierüber 
auch keine Vorschrift. Mit dem vorgelegten 
Entwurf eines Änderungsgesetzes zum Ersten 
Bundesmietengesetz wird klargestellt, daß die 
in Artikel 1 Nr. 2 genannten Bestimmungen 
des Bundesmietengesetzes in Berlin am 
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